2TDT AAF Summer Dream E2 Topfield 7700HDPVR Image 
 HowTo V0.5
Achtung: Ich weise hier nochmals daraufhin, dass das AAF Image nichts Illegales enthält, jeder muss die Laufvögel und das Keksfutter für diese selber einbauen und sollte ein gültiges ABO haben, da sonst das Schauen von verschlüsselten Sendern illegal ist. Diese Anleitung soll nur Testzwecken dienen, um sehen zu können, was man so alles mit seinem TF7700HDPVR anstellen könnte! ;) 

Hinweis zur Herkunft des Enigma2 Images: 
Das AAF Topfield Image basiert auf der Release Version 0.4.0 vom 19.07.2009 des Ducktales Teams. 
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1 Vorbemerkungen (LESEN!)
1.1 TDT Enigma2 release 0.4.0 Topfield 7700HDPVR 

Das Image Release 0.4.0 vom 19.7.2009 hat zwar schon viele tolle Funktionen, befindet sich aber im Beta Status, das heißt, es funktionieren noch einige Funktionen nicht fehlerfrei, aber das Ducktales Team ist bemüht und arbeitet ständig an Verbesserungen und neuen Funktionen. Da Enigma2 aber eigentlich nicht für den Topfield  geschrieben wurde, solltet ihr Verständnis haben, dass nicht von heute auf morgen alles 100% funktionieren kann. 

Gegenüber dem Team Ducktales Enigma2 Image Release0.4.0 vom 19.07.2009 enthält „Summerdream“ folgende Änderungen
AAF Erweiterungen


+ AAF Summer Dream Bootbild
+ Brushed-Alu-HD-Skin
+ Patch 6.7.0
+ AddonManager 1.74
+ Settings von Matze
+ neue Picons
+ AAF Panel V4.1

AAF-Panel

Kernstück ist das AAF Panel V4.1 (Eigenes Menü mit erweiterten Einstellungen und Funktionen)

+ Automount für USB und eigetragene CIFS/NFS Freigaben
+ BlueKey Action 
+ optionaler NTFS support
+ Optionaler Samba Server
+ USB2Serial Treiber (optional aktivierbar - für externe Kartenleser)
+ VFD Display einstellungen 
+ Softcampanel (zum Verwalten von Softcams)
+ AddonManager (installieren und deinstallieren von Zusatzfunktionen/Programmen)
+ UpnpFS Support
Ein herzlicher Danke geht an „Team Ducktales“ für das super Basis Image und alle die dieses Image ermöglicht und getestet haben.

1.2 Für wen ist Enigma2 geeignet

Warum sollte man eine alternative Firmware für ein Gerät wie den TF7700 verwenden?

Um es ganz klar zu sagen: wer nur Fernsehen schauen will, hier- und da mal einen Film aufnehmen und vielleicht mal Timeshift verwendet, sollte sich den Einsatz von Enigma sehr genau überlegen. Die Stärke von Enigma2 sind die Zusatzfunktionen, wer die nicht braucht oder nutzt, für den gibt es wenig Grund zu wechseln. Die Images sind zwar schon sehr stabil, aber immer noch in einem frühen Beta-Stadium. Es kann also noch zu Fehlfunktionen und Ausfällen kommen…… wer da bei „crashlog“, „FTP“ und „serieller Schnittstelle“ nur Bahnhof versteht, der sollte noch ein wenig warten, bis Enigma2 die richtige Reife erreicht hat.
Wer aber Probleme mit seinem TF7700 hat, mit manchen Funktionen unzufrieden ist (z.B. EPG), auch mal einen divx-Film überspielen und ansehen will, per Netzwerk Filme woanders hin kopieren will, der sollte Enigma2 ernsthaft in Erwägung ziehen.

Und für wen alternative Oberflächen (Skins) schön sind, der Zugriff auf die Festplatte des TF zwingend, das Abspielen von Filmen und Medien auf Netzwerkplatten sinnvoll, FTP und Filetransfer unabdingbar sind, streamen will, Zusatzfunktionen wie Sportinfos, Anruflisten und aktuelle Wetterberichte über den Receiver haben möchte (und vieles mehr)….kurzum, wer ein echtes Media-Center will und bereit ist ein wenig rumzuprobieren, der ist mit Enigma2 sehr gut bedient.
Und wer einen Receiver möchte, den er nach seinen Bedürfnissen erweitern und anpassen kann, Linux kennt, programmieren kann….für den ist Enigma fast zwingend!

Was kann Enigma2?

Enigma2 ist eine Software für HD Receiver, d.h. alle notwendigen Funktionen zum ansehen und aufnehmen von Fernsehsendungen in HD sind enthalten:

· Digitaler Empfang von TV und Radio

· Unbegrenzte Senderlisten mit Favoriten (Bouquets)

· Beliebige Satelliten, LNB-Umschaltung (DiSEqC)
· Aufnehmen von 2 Sendungen und sehen einer dritten (es gehen auch mehr Aufnahmen, die Senderauswahl ist dann etwas eingeschränkt und irgendwann macht der Prozessor schlapp)
· Timeshift (zeitversetztes fernsehen)

· Sender- und Multi-Sender EPG

· Timerprogrammierung

· usw.

Darüber hinaus bietet Enigma aber auch einige Sonderfunktionen, die in der Original Firmware nicht oder nur eingeschränkt zur Verfügung stehen

· Streamen von TV-/Radio und Aufnahmen übers Netzwerk

· Komplette Steuerung des TF7700 über Webinterface (Fernprogrammierung)

· Freigabe der internen Platte im Netzwerk, Aufnahmen auf dem TF woanders ansehen ohne Kopieren

· Zugriff auf andere Speichermedien im Netzwerk, Filme auf dem TF schauen, die nicht auf der Platte liegen

· Plugins und Add-Ons
· Viele unterstützte Medienformate: DivX 5 (nicht 3!), Xvid, H.264, MPEG1, MPEG2, MP3s, WMAs, .wav und Wavedateien. Containern .avi, .vob, .ts, .trp, mpg .m2ts, .mp4, .mkv, .mp3, mts, wma und .wav

· FTP Zugriff

· etc.

Mit Enigma2 nähert sich der TF7700 dem Traum von einem universellen Multimediareceiver sehr an.
1.3 Anmerkungen zu Linux für (absolute) Neulinge

Man sollte es nicht glauben, aber das Team Ducktales hat es geschafft, Linux und Enigma2 auf dem TF7700 zum laufen zu kriegen! D.h., die Basis für Enigma2 ist Linux. Wenn man sich ernsthaft mit den Möglichkeiten von E2 beschäftigen will, wird man nicht darum herumkommen, ein wenig über Linux zu lernen…wenn man es nicht schon weiss.
Wenn man aber ein paar wenige Grundlagen kennen gelernt hat, ein paar wenige Dinge beachtet, gerne mal tüftelt und auch keine Angst vor Abstürzen hat, ist das Ganze ziemlich schnell erlernt.
1.3.1 Grundsätzliches

Hier eine Einführung in Linux zu schreiben, würde zu weit führen, da gibt es unzählige Internetseiten und gute Bücher. Der potentielle E2 Nutzer sollte sich aber auf jeden Fall mit einigen Grundlagen vertraut machen. Dazu gehören:

· Verzeichnisse und Partitionen unter Linux

· Was ist Mounten? Wie wird bei Linux mit Partitionen umgegangen, wie werden Festplatten eingebunden….
· Einfache Navigationsbefehle auf der Kommandozeile

Was für Menschen aus der Windows-Welt wichtig ist: Linux ist kontextsensitiv, d.h. Groß- und Kleinschreibung spielt ein wichtige Rolle. „Hdd“ und „hdd“ sind unterschiedliche Namen!

1.3.2 Linux-Editoren
Um Linux Dateien zu bearbeiten, braucht man Linux-kompatible Editoren. Editoren für Windows (z.B. das Notepad) sind nicht geeignet.  PSPad und Nview sind Beispiele für weit verbreitete und leistungsfähige Linux Editoren. Wer dann noch „vi“ beherrscht ist eigentlich schon Profi  ;-) .

Wenn man das mit den Editoren nicht beachtet und in einer E2 Datei mit einem falschen rumspielt, hat man ganz schnell einen der berüchtigten Green-Screens (Absturz) oder ein System, was gar nichts mehr macht!
1.3.3 Terminal- und FTP Programme
Wenn man vorhat, sich ernsthaft mit E2 und den Möglichkeiten von Linux auf dem TF7700 zu beschäftigen, kommt man um ein FTP- und Terminalprogramm nicht herum. Solche Programme gibt es als Freeware wie Sand am Meer, für FTP seien hier nur WinSCP und Filezilla, für Terminalprogramme PuTTy exemplarisch genannt. Für PuTTy und den Topf ist es außerdem mehr als hilfreich, eine serielle Verbindung zum TF7700 aufbauen zu können.
User ist übrigens „root“ (ohne „ und “) und Passwort bleibt leer

1.4 Über dieses How-To
Alle hier verwendeten Screenshots und Tastaturbelegungen sind Beispiele nach dem Standardskin im AAF-Image Release auf Basis des Team Ducktales Images 0.4.0. Durch die Möglichkeit, eigene Oberflächen (Skins) zu verwenden, kann das Aussehen und auch die Belegung der Fernbedienung stark verändert werden. Auch wenn es sehr verlockend ist, dem 7700 ein anderes „Look and Feel“ zu verpassen, sollten gerade „Neulinge“ zunächst den mit dem AAF-Release Image mitgelieferte Standard-Skin verwenden. Erstens kann man dann dieses How-To besser nutzen, zweitens werden die Funktionen mit dem Standard-Skin getestet.

Viele grundsätzliche Funktionen (wenn auch nicht das Aussehen im Detail) entsprechen denen von anderen Enigma2 Images. Bis die entsprechenden Kapitel im vorliegenden How-To erstellt sind, müsst ihr euch an anderer Stelle schlau machen.

In diesem How-To werden im Moment vor allem zusätzliche und abweichende Funktionen des Team Ducktales/AAF-Images gegenüber anderen Enigma2 Images beschrieben.
2 Installation von Enigma2

Vorsicht: bei der Erstinstallation von E2 wird auf jeden Fall die Festplatte formatiert, d.h. alle mit der Topfield Firmware aufgenommenen Aufnahmen werden gelöscht!!!!
Die Installation der Enigma2 Releases wird im Topfield-Wiki, TF7700HDPVR-spezifisch/Enigma2 für den TF7700“ detailliert beschrieben und permanent aktualisiert. Daher sollte sich der geneigte Leser sicherheitshalber dort informieren. Vor allem unerfahrene Enigma-Umsteiger sollten die ausführliche Beschreibung dort aufmerksam und sorgfältig abarbeiten.
Das entsprechende Kapitel im Topfield-Wiki ist unter http://topfield.abock.de/wiki/index.php/Tipps_und_Tricks#Enigma2_f.C3.BCr_den_TF7700
zu erreichen.
2.1 Kurzbeschreibung Installation
1) Die Installationsdateien auf einen FAT32-formatierten (das HP-Tool unter http://www.wintotal.de/softw/?action=broken&id=3181 formatiert richtig!), nicht schreibgeschützten USB-Stick ins root kopieren

· rootfs.tar.gz

· uImage

· Enigma_Installer.tfd

· Enigma_Installer.ini 

Enigma_Installer.ini ggf. anpassen

2)Über das TF Menü USB-Firmwareupdate mit der Enigma_Installer.tfd starten, Stick nicht entfernen!

3) Wenn END am Display steht, Topf starten

4) Die Installationsroutine läuft an, Dauer ca. 10min, wenn ein Bild am Fernseher erscheint, Grundkonfiguration Enigma durchführen

5) Erst jetzt den USB-Stick abziehen, Topf neu starten
Wenn ihr kein Bild seht, drückt mal [image: image1.png]


 und wechselt in eine der Senderlisten/Bouquets
2.2 Der Erste Start/Grundkonfiguration
Anmerkung: Der Start-Prozess unterscheidet sich je nach Signal-Ausgang leicht, ist aber prinzipiell immer gleich
Nach der Installation und dem Reboot erscheint der Konfigurationsassistent von Enigma2. Nicht wundern, wenn immer mal wieder die Rede vom Kathrein oder Kathi die Rede ist. Das TDT/AAF Image für den TF7700 ist sehr nahe am Enigma2 Image für Kathrein Receiver entwickelt worden. Das TDT/AAF-Team kümmert sich im Moment lieber um die Stabilität und Funktion des Images, als darum, Bezeichnungen anzupassen.

2.3 Der Konfigurationsassistent
Der Konfigurationsassistent ist selbsterklärend, daher einfach den Anweisungen am Bildschirm folgen. 
Mit den [image: image2.png]P4



 „Hoch-„ und  [image: image3.png]


 „Runtertasten“ kann die gewünschte Option angewählt werden, mit [image: image4.png]


 „OK“ wird die Auswahl bestätigt.
Nacheinander werden folgende Einstellungen abgefragt
· Video Ausgabe: Die Routine fragt überprüft nacheinander die Video-Ausgänge des Topfield. Man sieht also erst ein Bild, wenn ein an das TV angeschlossener Ausgang angesteuert wird. Wenn der Bildschirm daher erst mal schwarz bleibt: WARTEN, BIS MAN EIN BILD SIEHT!!!! 
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· Videomodus, Auswahlmöglichkeiten sind abhängig vom verwendeten Video-Ausgang
[image: image6.png]Video mode selection.
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· Bildwiederholungsrate
[image: image7.png]Refresh rate selection.
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· Video-Ausgang einstellen: Helligkeit und Kontrast einstellen
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· Sprache auswählen
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Es startet der Startassistent für die Grundeinstellungen
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Nacheinander werden folgende Einstellungen abgefragt, die später aber noch geändert werden können!
· Assistent starten/beenden

[image: image13.png]den hoch/runter-Tasten kénnen
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· Tunereinstellungen: Die Einstellungen beider Tuner A und B entsprechend der angeschlossenen Sat-Anlage vornehmen.
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· Kanallistensuchlauf/-Installation. Vorsicht: eine komplette Suche kann eine ganze Weile dauern! Es wird empfohlen bei der Erstinstallation keine Suche durchzuführen. Im Image ist eine Satelliten-/ und Kanalliste enthalten, die eigentlich funktionieren sollte.
Die Kanalsuche kann später nachgeholt werden.

· [image: image16.png]Standard Kanallisten
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· Jugendschutz

[image: image17.png]Jugendschutz-Einstellungen
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Mit den Tasten [image: image18.png]


 und [image: image19.png]


 zwischen ja/nein umschalten, bei Einstellung ja kann man noch einstellen, ob die Einstellungen und/oder Kanäle geschützt werden sollen
· Standardkanallisten

Im AAF-Image sind keine Standardkanallisten zum Laden an dieser Stelle hinterlegt. Es befindet sich allerdings eine umfangreiche Bouquet-/und Kanalliste im Image. 
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 [image: image21.png]Es befinden sich keine Standard-
Kanallisten in lhrer Firmware.
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· Abschluss

Die Grundkonfiguration von Enigma2 auf dem Tf7700 ist beendet

[image: image22.png]Der Assistent ist hiermit beendet.
Ihre Kathi kann nun benutzt werden.
Bitte driicken Sie OK, um den
Assistenten zu verlassen.

&Deutsch




3 Die ersten Schritte mit Enigma2

Euer Topf läuft nun unter Enigma2. 
Solltet ihr kein Fernsehbild sehen, einfach mal [image: image23.png]


  drücken und in der erscheinenden Sender-/Bouquetliste einen Standardsender z.B. ARD auswählen. 

Durch den erweiterten Funktionsumfang unterscheidet sich die Bedienung des TF7700 unter Enigma2 an einigen Stellen grundlegend von der Bedienung unter der Original Topfield Firmware.

3.1 Fernbedienungsbelegung

Wir haben mal die grundsätzlichen Tastenfunktionen dokumentiert:
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3.2 Eingabe von Zahlen und Buchstaben
An einigen Stelle ist es notwendig, Zahlen und Texte einzugeben. Zahlen einfach übers Zahlenfeld. Die Eingabe der Buchstaben erfolgt auch über das Zahlenfeld, wobei die Buchstaben-Belegung wie beim Handy ist
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Löschen kann man Buchstaben und Zahlen mit den Tasten  [image: image26.png]


 und [image: image27.png]



3.3 Kontextsensitive Tastenbelegung

Oft ändert sich die Funktion der Tasten auf der Fernbedienung je nach Kontext.

In den späteren Kapiteln daher wird immer wieder auf die Besonderheiten, insbesondere bei der Tastenbelegung, eingegangen.
3.4 Grundlegende Funktionen

Die grundlegende Funktion und Bedienung des TF7700 mit Enigma2 von Team Ducktales entspricht zu 99% denen von anderen Enigma2 Images. Informationen zu folgenden (und anderen) Themen finden sich an vielen Stellen im Netz, einfach dort nachlesen:
· Ein-/Ausschalten

· Sender-/Programme auswählen

· Audiosprache (bei mehreren Sprachkanälen) einstellen

· Teletext

· Programminformationen und EPG aufrufen

· Kanallisten(Bouquets) verwalten.
· Jugendschutz

· Aufnahme: Sofort und per Timer

· Wiedergabe von Aufnahmen 

· Aufnahmen löschen

· Kanallisten und Satellitenverwaltung

· Grundsätzliche Netzwerkanbindung (LAN), Wichtig: entsprechendes Kapitel hier im How-To beachten!
3.5 Die Fernbedienung im TV-Modus
Die wichtigsten Funktionen der Fernbedienung sind im Kapitel „3.1 Fernbedienungsbelegung“ beschrieben. Eine detaillierte Beschreibung der Tastenfunktionen im TV-Modus findet ihr im Topfield Wiki unter http://topfield.abock.de/wiki/index.php/Enigma2_TF7700_Tastaturbelegung
3.6 Netzwerkanbindung des 
Eine der wesentlichen Voraussetzungen für viele Funktionen des TF7700 mit Enigma2 ist eine Netzwerkverbindung mit Internetzugang. Daher sollte direkt nach der Enigma2 Installation der Netzwerkzugang konfiguriert werden.

· Um den TF7700 unter Enigma mit dem Netzwerk zu verbinden, müssen u.U. die Netzwerkeinstellungen angepasst werden.
· Um den 7700 ans Netzwerk zu bringen muss er per Patch-Kabel mit einem Router/Switch des Netzwerks verbunden sein.

· Die Netzwerk-Konfigurationsoberfläche erreicht man über Menü → Einstellungen → Netzwerk
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· Sollte die Standardeinstellung für das Netzwerk nicht für euer Netzwerk passen, kann unter „Adapter-Einstellungen die IP-Adresse des Topfs, die Verwendung eines DHCP, Netzmaske, Gateway Verwendung und DNS eingestellt werden. Die Einstellungen für das Gateway erreicht man, wenn man nach unten blättert.
Es ist sinnvoll dem TF7700 eine feste IP-Adresse aus dem Adressraum eures Netzwerkes zuzuteilen, d.h. auf DHCP zu verzichten. Eine feste IP-Adresse verkürzt die Boot-Zeiten teilweise dramatisch!
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Der Topf muss sich im gleichen Netz befinden, wie euer Router und PC/Laptop, d.h. die ersten drei Zahlen der IP-Adresse müssen gleich, die letzte unterschiedlich sein. Unter Gateway ist in der Regel die IP-Adresse eures Routers einzutragen.

Beispiel:
· PC/Laptop: 192.168.100.10 

· Topfield: 192.168.100.100 

· Subnetmask: 255.255.255.0 
· Router: 192.168.100.1

· Gateway: 192.168.100.1
Nameserver

· Der Nameserver ist sehr wichtig! Ohne ihn funktioniert kein Addon Manager und auch kein IPKG Download aus dem Pluginbrowser! Unter Nameserver ist meist die IP-Adresse eures Routers einzutragen (2. Nameserver kann leer bleiben bzw. ebenfalls die Adresse eures Routers)
· Nameserver: Menü → Einstellungen → Netzwerk → DNS-Einstellungen
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In das Adressfeld kommt ihr mit den Tasten [image: image31.png]


 und  [image: image32.png]


, eine Adresse einfach in das entsprechende Feld über die Tastatur eintragen (überschreibt die vorhandene Adresse). Nach Eintrag der Nameserver einfach mit [image: image33.png]


  das Menü verlassen.
Netzwerktest: Nach Anpassung der Netzwerkdaten empfiehlt sich ein Netzwerktest.
→ Einstellungen → Netzwerk →Netzwerktest.

Mit [image: image34.png]


 den test starten. Ohne DHCP sollte das Ergebnis so aussehen.
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· Nach erfolgreichem Test mit [image: image36.png]


 das Menü verlassen.
3.7 Datenzugriffe konfigurieren 
Mit Enigma ist es möglich, die interne Platte des Tf7700 freizugeben, d.h. man kann auf die Inhalte der Platte von anderen Geräten aus zugreifen.

Am einfachsten geht das mit einem FTP-Programm. Wenn man aber z.B. Filme von der Platte des TF auf dem PC ansehen will, ohne den Film zu kopieren, braucht man den Samba-Server.
3.7.1 Zugriff auf die interne Festplatte: der Samba-Server

Der Samba Server macht im Prinzip eine dauerhafte Netzwerkfreigabe für die interne Platte des TF unter Enigma. Dadurch kann man z.B. auch ein Netzlaufwerk für den 7700  anlegen und einen Laufwerksbuchstaben festlegen und ganz normal auf die Platte des TF7700 zugreifen, wie auf jedes andere Netzlaufwerk. FTP wird dann nicht mehr benötigt. Über geeignete Widergabegeräte (Mediaplayer) kann man dann Aufnahmen, die auf der TF Platte liegen, woanders wiedergeben (gute = schnelle Netzwerkverbindung vorausgesetzt).
Etwas Vorsicht ist angebracht, dass man nicht aus Versehen irgendwas auf dem Topf verbiegt, wenn man Dateien des TF bearbeitet.

Der Samba-Server ist im AAF-Image standardmäßig enthalten, aber deaktiviert. Um ihn in Betrieb zu nehmen, muss man 2 Optionen ändern (Beispiel hier für Windows XP, andere Betriebssysteme analog). 
1. SmbFS

Menü> AAF-Panel>Setup>SmbFS > Samba=ja 
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Hier muss der Name der (Windows)-Workgroup auf den der Netzgruppe (hier im Beispiel: „DeineWorkgroup“) geändert werden. Der Name muss genau übereinstimmen, also auch auf Gross- und Kleineschreibung achten!

Die Eingabe der Buchstaben erfolgt über das Zahlenfeld, wobei die Buchstaben-Belegung wie beim Handy ist
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Löschen kann man mit den Tasten  [image: image40.png]


 und [image: image41.png]



2. Autostart
 Menü> AAF-Panel>Setup>>Autostart> sambaserver=ja
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Mit OK bestätigen, Menü verlassen

Danach sollte die Platte des TF z.B. im Windows-Datei-Explorer auftauchen (kann ein bisschen dauern, Windows ist da manchmal etwas lahm!).  Manchmal hilft es den Topf und den PC/Laptop neu zu Starten
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3.7.2 Zugriff auf Netzwerkspeicher: die Cifs Freigaben

Der umgekehrte Weg wie beim Samba-Server, den Zugriff vom TF7700 aus auf eine freigegebene Netzwerkplatte bzw. –Laufwerk, kann man mit der sogenannten Cifs für Windows (oder die NTF für Linux) Freigabe erreichen.
Das eingerichtete Laufwerk (z.B. eine Multimediaplatte) ist dann z.B. direkt über den Mediaplayer oder den Picture-Viewer erreichbar. Filme und Bilder können dann, ohne dass sie auf die interne Platte kopiert werden müssen, auf dem TF abgespielt werden (entsprechende Geschwindigkeit des Netzes vorausgesetzt).
Um ein Cifs Freigabe einzurichten, muss das anzusprechende (Netz-)Laufwerk freigegeben sein und unter Enigma2 eingebunden werden.

3.7.2.1 Dauerhafte Freigabe

Eine dauerhafte Freigabe kann man entweder im AAF-Panel unter „Automount“ einstellen oder über einen Eintrag in der „amount.ini“

Die Freigabe über Automount ist fummelig, weil die Eingabe der Pfade über das Zahlenfeld erfolgt.

Für die Freigabe über die amount.ini braucht man ein FTP-Programm und einen Linux-Editor.

Freigabe über die „amount.ini“

Wer die Freigaben lieber mit der Tastatur statt mit der Fernbedienung im Handystyle eingeben möchte, kann die Freigaben auch manuell in die /usr/automount/amount.ini eintragen. 
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Benutzername und Passwort müssen dem BN und PW auf dem PC/Server entsprechen, auf dem das Laufwerk eingerichtet ist.

Beispiel:

· Auf einem Windows PC (getestet mit XP) ist ein Verzeichnis mit dem Freigabenamen „Filme“ freigegeben.

· Der PC hat die IP 192.168.178.21

· Das Verzeichnis Filme soll auf dem 7700 unter /hdd/movie/Filmarchiv erreichbar sein

· Der Benutzername (Userkonto) auf dem PC heißt „Test“

· Es ist auf dem PC für „Test“ kein Password vergeben
Wie geht’s:

· Über FTP auf dem 7700 das Verzeichnis /hdd/movie/Filmarchiv anlegen. Auf Groß- und Kleinschreibung achten

· Per FTP die amount.ini aus /usr/automount/ auf den PC laden

· Mit einem Linux Editor in die amount.ini die Zeile
CIFS=//192.168.178.21/Filme /hdd/movie/Filmarchiv -o user=Test,passwort=
eingeben. Auf Groß- und Kleinschreibung achten
· So sollte die amount.ini dann aussehen (wenn nur diese Freigabe eingerichtet ist):

USBView=Label

USBMount=/mnt/usb

MovieMount\Dev=/hdd

useNTFSMOUNT=no

CIFS=//192.168.178.21/Filme /hdd/movie/Filmarchiv -o user=Test,passwort=

· Receiver neu starten

Wenn man den Mediaplayer öffnet, sollte man im Verzeichnis /hdd/movie/Filmarchiv auf den Inhalt von „Filme“ zugreifen können.
Freigabe über Automount (ungetestet)
Dazu auf dem 7700 unter  Menü> AAF-Panel>Setup>Automount folgende Einstellungen vornehmen 
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Show/Edit NFS/CIFS-Server:

Eine Freigabenummer wählen. SERVER1 steht für die erste Freigabe, SERVER2 für die 2. Freigabe usw. 

Server:

Hier gibt man die IP Adresse des Rechners/Servers/NAS an, auf dem die Freigabe (das freigegebene Laufwerk/Verzeichnis) liegt. 

Remote dir:

Freigabename (CIFS), der Name des Freigabeverzeichniss (NFS), unter dem es auf dem PC/Server/NAS angelegt ist (hier /mnt/, oder unter Windows z.B. „Filme“). Wieder gilt: Gross und Kleinschreibung beachten!
Local dir:

Verzeichnis, in das die Freigabe gemountet werden soll. Das ist ein Verzeichnis auf dem TF7700, z.B. /media/nfs/servers1. Das Verzeichnis muss schon existieren! Wieder gilt: Gross und Kleinschreibung beachten!
User/Password
Benutzername/Passwort: des Rechners, über den das freigegebenen Medium erreichbar ist
Eingaben werden als Buchstaben wieder wie beim Handy durch mehrmaliges Drücken der Zahlentasten eingegeben. Löschen  mit Tasten  [image: image48.png]


 und [image: image49.png]


  in die jeweilige Richtung. 

3.7.2.2 Mount auf Anforderung 
Wer Ressourcen sparen möchte und seine Freigabe nicht dauerhaft gemountet haben möchte, kann seine Freigabe auch in die Datei /etc/auto.misc eintragen. Beispiel: 

cifs1 -fstype=cifs,user=Sofa,password=Tester ://192.168.1.64/Filme

Diese wird dann beim Browsen durch den Filebrowser im MediaCenter oder Mediaplayer automatisch nach /media/automount/ gemountet.
3.8 Sender und Satelliteneditoren

Das TDT/AAF-Image wird mit eine großen Anzahl von eingerichteten Satelliten, Sendern und Bouquets ausgeliefert. Da aber jeder andere Satelliten anpeilt und erfahrungsgemäß  jeder andere Vorstellungen hat, wie man gerne seine Sender sortiert hätte, wird man die existierende Liste umgestalten worden.
Das geht zum einen direkt in den Kanallisten und Bouquets.
Oder man verwendet Settingseditoren. Definitiv funktionieren „SatChannelListEditor“ und „DreamSet”.
Man braucht eine funktionierende Netzanbindung des 7700 und muss die IP-Adresse des 7700 im Editor eintragen.
Wichtig ist, dass als Receiver „Enigma2 (V4 Settings)“ und als Pfade für die sattelites.xml „/etc/tuxbox/“ und bei bouquets/lamedb „/etc/enigma2/“ eingestellt wird.

Mit den Editoren kann man entweder fertige Listen aus dem Netz laden, eine eigene anlegen oder die bestehende bearbeiten.

Nach dem Bearbeiten einfach an den Receiver zurückspielen.
4 Das Enigma Hauptmenü
Über das Hauptmenü von Enigma2 erreicht man (fast) alle Funktionen von Enigma2.Das Hauptmenü wird über „Menü“  [image: image50.png]


 aufgerufen
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4.1 AAF Panel 
Das AAF-Panel ist die „Schaltzentrale“ und das Herzstück des AAF-Images und Ausgangspunkt für viele vom AAF-Team insTeam Ducktales Release eingebaute Zusatzfunktionen.

Das AAF Panel erreicht man entweder über [image: image52.png]


 oder über[image: image53.png]


 (Menü) →  AAF-Panel
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4.1.1 Addon-Manager

Eine der wesentlichen Zusatzfeatures des AAF-Images ist die Möglichkeit, Plugins zu installieren.

Plugins sind kleine Programme (ähnlich den TAPs bei Topfield), die den Funktionsumfang von Enigma2 erweitern und nützliche, interessante und spannende Möglichkeiten bieten.
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4.1.1.1 Download Manager: 
Hier können viele schöne Erweiterungen/Plugins/Senderlisten und vieles mehr heruntergeladen werden
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Achtung!

Es funtionieren noch nicht alle Plugins/ Patches/ Skins für den Topfield. Einfach ausprobieren!

4.1.1.2 Install from /tmp

Manche Plugins sind nicht in den Downloadmanager eingebunden. Wenn ihr woanders einen findet, der interessant ist, kein Problem: *.tar.gz und ipk Plugins können auch manuell (mit einem FTP-Programm) nach /tmp kopiert werden und über das AAF-Panel von dort aus installiert werden. 
4.1.1.3 Uninstall Plugins
Zum Deinstallieren von Plugins
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· [image: image58.png]


Zeigt alle entfernbaren .tar.gz Plugins an

Mit [image: image59.png]


 kann man das jeweilige markierte Plugin deinstallieren
· [image: image60.png]


zeigt alle entfernbaren IPK Plugins an 

Mit [image: image61.png]


 kann man das jeweilige markierte Plugin entfernen 
4.1.1.4 Update Addon-Manager 
Bringt den Addon-Manager auf den neuesten Stand

4.1.2 Blue-Key-Action

Hiermit lässt sich ein beliebiges Plugin auf die Blaue Taste legen. 
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4.1.3 SoftCam Panel
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Das Softcam Panel dient zum Starten und Stoppen sogenannter Softcams. Diese können unter anderem  dazu dienen, dass man seine Abo-Karte nicht per Turnschuh Netzwerk durchs Haus von einem Receiver zum anderen tragen muss. Da der Einsatz solcher Programme von den Sendern nicht vorgesehen wird, ist kein solches Programm in unserem Image enthalten und ihr müsst es auf eigene Verantwortung selbst installieren. Das Schauen von Sendern ohne gültiges Abo ist illegal!    

Sollte man mehr als ein SoftCam installiert haben, kann man mit [image: image64.png]


 und [image: image65.png]


 das zu aktivierende SoftCam selektieren und mit F2 Taste aktivieren. Die anderen Funktionen sind im Panel beschriftet und selbsterklärend.
Wer im Skin sehen möchte welches SoftCam gerade aktiv ist, kann diese Funktion über 
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 -> Einstellungen -> System -> Anpassen… -> Experte -> Show CAM-Info in Infobar aktivieren oder deaktivieren
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4.1.4 Setup

Im Setup des AAF-Panels werden grundlegende Einstellungen vorgenommen.
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· Networksetup: Verknüpfung zu den Netzwerkeinstellungen
· Record: Hier kann man schauen, ob die Festplatte zum Aufnehmen richtig gemounted (eingebunden) wurde. Die Festplatte sollte einen Ordner movie beinhalten, damit das automatische Mounten funktioniert!    
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· SmbFS: Samba ist für Windows Netzwerkfreigaben zuständig. Mit Ja/Nein kann man die Funktion aktivieren/deaktivieren. Details zum Einrichten des Samba-Servers im Kapitel oben.

· UpnpFS : Zur Verbindung mit Upnp Servern (Windows), (ein/auschaltbar). Mit Upnp können Multimediainhalte im lokalen Netzwerk verteilt werden. Dabei werden auf einem PC oder NAS (Medien-)Dateien mittels eines UPnP-MediaServers bereitgestellt. Entsprechende Endgeräte (UPnP-MediaRenderer, u.B. Kiss-Box) können die Inhalte des Servers durchsuchen, filtern, sortieren und natürlich wiedergeben. Welche Formate wiedergegeben werden, hängt dabei vom Endgerät ab (Quelle: Wikipedia). 


· FtpFS: Zur Verbindung mit FtpFS Servern, z.B. Xbox. (ein/auschaltbar). FtpFS ist ein virtuelles Filesystem für Linux, welches auf dem File Transfer Protocol (FTP) basiert.

4.1.5 Automount
zum Konfigurieren der mountpoints von USB und NFS, die automatisch gemountet werden  

· USBView: 
Namensvergabe der USB Geräte nach Device, Label oder Partition

· HDDSleep (min.):
· Hier kann man eingeben, nach welcher Zeit ohne Benutzung die Festplatte in den Standbymodus gehen soll. Funktioniert natürlich nur, wenn die Festplatte den Befehl unterstützt.

· useNTFSMOUNT: „Ja“ aktiviert den Mountsupport von NTFS über NTFSMOUNT und ermöglicht damit das Lesen und Schreiben auf NTFS formatierte Festplatten/Sticks. Da NTFSMOUNT relativ ressourcenfressend ist, ist es standardmäßig deaktiviert. Wer auf NTFS Platten aufnehmen möchte, aktiviert NTFSMOUNT und startet neu. Um fehlerfreie Aufnahmen zu gewährleisten, sollten während der Aufnahme andere Speicher-/CPU-intensive Plugins möglichst deaktiviert werden (z.B. keine Webradio Aufnahme während TV Aufnahme)

Die weiteren Optionen sind schon im Kapitel „3.7.2 Zugriff auf Netzwerkspeicher: die Cifs Freigaben“ beschrieben.

· System
· Show/Edit NFS/CIFS-Server
· Server
· Remote dir
· Local dir

· User/Pass
4.1.6 Autostart 

Hier kann eingestellt werden, welcher Dienst beim Start automatisch  gestartet werden soll. Die Optionen sind standardmäßig sinnvoll gesetzt. Hier sollte nur jemand rumspielen, der weiss, was er tut!

Ebenfalls kann hier die Größe des Swapfiles definiert werden. 
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Vorsicht. Ganz nach unten in der Liste blättern, es gibt eine zweite Seite
Mit V- [image: image73.png]


und V+ [image: image74.png]


  kann man die Optionen umschalten. Zahleneingabe und Buchstabeneingabe wie z.B. beim Netzwerk (Zahlenfeld, bzw. Handy-Buchstabenbelegung).

Löschen mit << und >>.

4.1.7 Power Button

Hier lässt sich mit V- [image: image75.png]


und V+ [image: image76.png]


  die Funktion der Standby Taste bestimmen

StandbyMenü, SoftStandby : (DERZEIT OHNE FUNKTION)
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4.1.8 EPG-Settings

Hier kann festgelegt werden, ob mit der EPG Taste der normale EPG oder der graphische Multi-EPG aufgerufen werden soll. 

4.1.9 VFD Brightness

Hier lässt sich die Helligkeit des VFD Displays im Betrieb und im (Soft-)Standby Regeln:
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ShowTime: 

Uhrzeit im Display ein/aus

Date seperator: 

Datumstrennzeichen (bei (Soft)Standby)

Time Format: 

Anzeigeformat im SoftStandby  

Display in Standby OFF:    Mit Ja wird im Softstandby das Display komplett ausgeschaltet 

Nein= Uhrzeit/Datum im Display
4.1.10 Plugins 

[image: image81.png]F Plugins

Pluginbrowser
TMP IPK LIST

TMP IPK INSTALL
TMP IPK REMOVE




· Pluginbrowser: 
     verwaltet IPK Plugins, über ihn lassen sich auch IPKs installieren/deinstallieren

· TMP IPK LIST:  
     zeigt alle Plugins, die im /tmp Verzeichnis liegen

· TMP IPK Install: 
     installiert ein Plugin aus /tmp

· TMP IPK REMOVE:  entfernt *ipk Paket(e) aus /tmp
4.1.11 AAF Extensions 

Erweiterungsmenü auf Basis von Gutemines Fantastic Menu. Hier finden sich Plugins, die nicht in Python geschrieben sind. Das Menü lässt sich auch relativ einfach selbst mit eigenen Skripten Erweitern. 

4.1.12 Sleeptimer (Gelbe Taste im AAF Panel)
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Wer gerne vor der Glotze einschläft, kann mit dem Sleeptimer den Topf auch nach einer mit den Zahlentasten einstellbaren Zeit einschlafen lassen. 

Mit der F1 Taste [image: image83.png]


kann man den Timer aktivieren/deaktivieren. Mit F2  [image: image84.png]


 kann man zwischen Deep Standby (Ausschalten) und (Soft)Standby (Bild und Ton werden abgeschaltet).

4.1.13 Infos

Unter Infos finde sich viele interessante Information, einfach mal durchschauen.
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4.2 Untertitel
Zur Auswahl der Untertitel. Es werden alle in der Übertragung enthaltenen Untertitel angezeigt. Navigation: Standard.
4.3 Media Player 

Der Media Player wird über  [image: image86.png]


 → Media Player oder [image: image87.png]


 aufgerufen und spielt zurzeit DivX 5 (nicht 3!), Xvid, H.264, MPEG1, MPEG2 sowie MP3s, WMAs und Wavedateien in den Containern .avi, .vob, .ts, .trp, mpg .m2ts, .mp4, .mkv, .mp3, mts, wma und .wav ab. Playlisten werden ebenfalls eingelesen. 
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Aussehen kann je nach Skin variieren. 

· Mit [image: image89.png]


 kann man Dateien zur Playliste hinzufügen

· Während der Wiedergabe lässt sich mit [image: image90.png]


 das Seitenverhältnis anpassen

· Mit V- [image: image91.png]


und V+ [image: image92.png]


  kann man zwischen Dateiliste und Playliste wechseln
· Mit [image: image93.png]


 kann man die Wiedergabe starten / fortsetzen

· Mit [image: image94.png]


 kann man die Wiedergabe anhalten

· Mit [image: image95.png]


 kann man den Schnellvorlauf aktivieren und mit [image: image96.png]


  wieder zur Normalgeschwindigkeit 
· Mit [image: image97.png]


 (Menu) kann man verschiedene Aktionen in der Playliste auswählen
· Mit [image: image98.png]


 (Exit) kann man den Media Player verlassen
4.4 DVD Player

Derzeit ohne Funktion
4.5 Timer

Zum Setzen und Verwalten von Timern. Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen oder einfach rumprobieren.
4.6 Scart-Videorecorder

Derzeit ohne Funktion

4.7 Informationen

Hier könnt ihr einige Informationen zum aktuellen Sender/Kanal sowie zur Box und Software abrufen.

4.8 Erweiterungen

Installieren, verwalten und deinstallieren von Plugins/Erweiterungen. Erweiterungen können auch über das AAF-Panel verwaltet werden. Die Plugins hier und im AAF-Menü unterscheiden sich.
4.9 Einstellungen
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4.9.1 Kanalsuche

Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen oder ausprobieren. Aber bitte nur da rumspielen, wo ihr wisst, was ihr tut oder wo ein Totalausfall keine Katastrophe auslöst!

· Tuner-Konfiguration

· (Standard-)Kanallisten (nicht in diesem Image)

· Automatische und manuelle Kanalsuche

· Satelliteneinstellungen

· Rotor-Einstellungen

· Satellitenausrüstungseinstellungen (gefährlich!)

· Sat-Finder. 
4.9.2 System

Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen oder ausprobieren. Aber bitte nur da rumspielen, wo ihr wisst, was ihr tut oder wo ein Totalausfall keine Katastrophe auslöst!
· A/V Einstellungen: Bildeinstellungen vornehmen

· Sprache: OSD Sprache auswählen

· Anpassen: Diverse Anpassungen für das Verhalten von Enigma2 und der Box

· Zeitzone: Auswahl der Zeitzone

· Festplatte: Einstellungen (standby), Initialisierung (Vorsicht: wird formatiert), Dateisystemüberprüfung (kann dauern!)

· Netzwerkeinstellungen
· Keyboard: Beim Anschluss einer Tastatur

· VFD Display: Display vorne am Topf einstellen

· Skin: zum Installieren von neuen Skins (Oberflächen)

· Video-Feineinstellungen: Helligkeit und Kontrast anpassen

4.9.3 Common Interface

Zum Verwalten der CI Schächte. Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen.

4.9.4 Common Interface Assignment

Zum Verwalten der CI Schächte. Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen.

4.9.5 Jugendschutz: 
Einstellungen zum Jugendschutz vornehmen. Grundsätzlich in der Konfigurations-Assistenten-Beschreibung erläutert. Bis das Kapitel hier erstellt wurde, bitte in den Dokumentationen anderer Enigma2 Images nachsehen.

4.9.6 Standard-Einstellungen

In diesem Image sind keine Standard-Einstellungen enthalten
4.9.7 Werkseinstellungen
Setzt die Box auf die Werkseinstellungen zurück: Vorsicht: nach dem Rücksetzen auf die Werkseinstellungen sind Veränderungen an Sendern/Bouquets, Plugins etc. evtl. verloren.
4.9.8 Update manager
Zum Updaten der Software. Sollte nicht benutzt werden!
4.10 Standby/Neustart

Zur Auswahl der verschiedenen Ausschaltmodi
· Ausschalt Timer: Für die Leute, die immer vor der Glotze einschlafen

· Standby: Die Box wird in den Standbymodus versetzt, aus dem sie in Sekunden gestartet wird. Nachteil: hoher Stromverbrauch.
· Neustart: Neustart halt! 7700 wird aus und wieder eingeschaltet

· Ausschalten: Enigma wird heruntergefahren, die Box wird in den DeepStandby versetzt und ausgeschaltet

Zurzeit nicht enthalten: GUI neu starten: startet die Enigma Benutzer-Oberfläche neu. Z.B. wenn ein neuer Skin eingespielt wurde.

5 Zusätzliche Funktionen
5.1 AAF WebRadio  

Ist das Webradio Plugin noch nicht unter Hauptmenü ( Erweiterungen ( Webradio zu sehen, muß man zunächst das Plugin installieren
Installation: 

Hauptmenü ( Erweiterungen( „Plugins herunterladen“ (Grüne Taste)(players (OK)(Webradio
Nach der Installation einen Neustart machen.  

(Hauptmenü -> Standby/Neustart -> Neustart)
Nach der Installation des Webradios findet man es unter 

F1[image: image100.png]


+F1 [image: image101.png]


 +WebRadio 
Mit <<  und >>  kann man durch die angelegten Sender blättern und mit [image: image102.png]


kann ein Sender ausgewählt werden. 

Mit WebRadio Stream ein (listen only) starten wir webradiostream ohne Aufnahme.
Mit WebRadio Stream ein (recording) starten wir webradiostream mit MP3 Ripping (mit ID3 tag) auf die HDD. 
Um den Stream nun anhören zu können, gehen wir auf Media Player -> Streams -> Sendername.mp3  
WebRadioInfo  zeigt was gerade läuft. 
Aufnahme archiv loeschen entfernt die Aufnahmen wieder komplett. 

In der /var/etc/webradio.conf  können beliebig viele WebRadiosender hinzugefügt werden. Eine breite Auswahl findet ihr z.B. unter www.shoutcast.com. 

Aufgenommene MP3s findet ihr unter /hdd/music/radiosendername
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5.2 WebInterface 

Über das Webinterface kann man im Grunde den gesamten 7700 über den Browser fernsteuern. 

· Sender wechseln und TV-Programme streamen

· Radio hören

· Lautstärke regeln

· Aufnahmen abspielen

· Timer setzen und verändern

· Botschaften auf den TV schicken

· 7700 abschalten

· Screenshots machen

· AAF-Menü ansteuern

· Informationen über den 7700 abrufen

Einfach ausprobieren.

Das Webinterface ist im Internetbrowser über die IP Adresse zu erreichen: z.B. 192.168.178.100 
eine Portangabe dahinter ist nicht mehr notwendig.
Bei entsprechender Einrichtung des eigenen Internet-Zugangs ist es so möglich, den 7700 auch z.B. aus dem Urlaub zu bedienen, um vielleicht die „unheimlich“ wichtige Sendung für die Frau zu programmieren (was in der Hektik der Abfahrt vergessen wurde)

5.2.1 Menüpunkt: Televison

Über diesen Menüpunkt kann man Bouquets-/Senderlisten erreichen und den Receiver umschalten. 

Ferner erreicht man hier das Sender-EPG mit interessanten Funktionen und kann das TV-Programm streamen (um z.B. am Laptop im Garten fernzusehen)
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5.2.1.1 Sender EPG: 
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Was soll man dazu beschreiben, ist wohl alles klar!

5.2.1.2 Streaming im Webinterface 

· Vorraussetzung: VLC Media Player auf dem PC (oder anderen geeigneten Player)
· VLC Player als Standardplayer für *.m3u Dateien auswählen
· Internet Explorer geht nicht! -> Firefox oder anderen alternativen Browser verwenden!

· Die Netzwerkanbindung muss ausreichend sein (>56MBit)
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5.2.2 Menüpunkt: Radio hören

Was soll man dazu sagen: Satelliten-Radio hören halt.
5.2.3 Menüpunkt: Movies
Zugriff auf gemachte Aufnahmen. 
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5.2.4 Menüpunkt: Timer

Timer setzen und verändern.
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Grüne Timer: Aufnahme läuft

Weiße Timer: Timer in der Zukunft

Blaue Timer: vergangene Timer

Timer bearbeiten

[image: image109.png]Mein TV

Action:

Note: For recurring events date is not required.

Date:
Start:
End:

ime events the "days™ field doesn't have to be specified.
Days: HMMo MTu Mwe MTh EMFr HMsSa Msu EMofr M MoSu
Channel:

Name:
Description:

Location:

Tags:

e eventdo:





· Action: aufnehmen (record) oder umschalten (zap)

· Date: Datum, für sich wiederholende, periodische Timer wird kein Datum benötigt

· Start: Anfangszeit

· End: Endzeit

· Days: Wochentag, an dem periodisch aufgenommen werden soll;  für einmalige Timer muss der Wochentag nicht angegeben werden

· Channel: Sender

· Name: Filmtitel

· Description: Film-Beschreibung

· Location: Speicherort, Standard ist hier /hdd/movie/

· Tags: Stichwörter (geht im Moment nicht)

· After event do; was soll nach dem Timer passiere? Nichts (nothing, Receiver bleibt an; standby; deep standby/shutdown; auto: der receiver nimmt den Zustand vor der Aufnahme wieder ein.

· Add/save: Speichert den neuen/geänderten Timer 

5.2.5 Menüpunkt: BoxControl
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· PowerControl:  Topfield auf verschiedene Arten neu starten oder schlafen schicken 
· Send a Message: Eine Nachricht auf den Bildschirm schicken „z.B. Schatz ich habe Hunger machst du          mir bitte was zu Essen ?“
· WebRemote: Eine Fernbedienung im Browser, Fernsteuern des Topfields 

· Screenshot: Erstellt einen Screenshot des eingeblendeten Menüs. Das Einfangen des TV Bildes ist leider noch nicht möglich.
5.2.6 Menüpunkt: AAF Menü
Beinhaltet erstmal nur das SoftCam Menü. Was ihr damit anstellen könnt, findet ihr bestimmt selber raus. 

5.2.7 Menüpunkt: Info

Enthält alle möglichen Informationen zum Receiver, Firmware, Netzwerk, Sender und Pids.
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6 Problemlösungen
Im Topfield Wiki werden die FAQs und Artikel zu Enigma auf dem TF7700 permanent aktualisiert. Es empfiehlt sich also bei Problemen dort nachzusehen.

Im AAF Board gibt es zu jedem Image einen Supportthread und viele Probleme wurden im AAF-Forum unter „AAF Digital HD Forum » HD PVR - Receiver » Topfield“ schon gelöst. Dort nachzusehen und vor allem auch zu suchen und lesen, ist sicher kein Fehler.

Ferner tummeln sich im Topfield-Unterforum zu Enigma „TOPFIELD EUROPE Forum >> Receiver für Satellitenempfang der Serien 5xxx, 6xxx und 7xxx  >> TF7700HDPVR“ viele Enigma Nutzer, die gerne helfen. Auch hier gilt: suchen, lesen und erst dann fragen!
7 Weiterentwicklung Enigma2 auf dem TF7700
Enigma2 für den TF 7700 wird von einem engagierten Team (herzlichen Dank von allen Benutzern und leidgeplagten TF7700 Besitzern) permanent weiterentwickelt. Es empfiehlt sich, die einschlägigen Foren im Auge zu behalten und neue Versionen zeitnah aufzuspielen, da mit jeder neuen Version auch Fehler beseitigt und neue Funktionen implementiert werden.

Ferner ist es sicher kein Fehler auftretende Probleme sachlich und detailliert zu beschreiben.

Und immer schön dran denken: Das machen engagierte Menschen in ihrer Freizeit und bisher ist Enigma2 auf dem Topf eine Beta Version. Niemand bekommt etwas für die Arbeit an Enigma, niemand kann zu irgend etwas gezwungen werden….immer schön höflich bleiben! Und, wem der derzeitige Status zu Beta ist: Topfield hat auch Firmware!.
TDT/AAF Enigma2 release 0.4.0 Topfield 7700HDTV HowTo 
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